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 Gebildbrot handelt , auch dieser guten Quelle folgen . In seiner Abhandlung :„BrödetshelgdhosSvenskarne,särskildtjulbrödens,framstäldijämförandebelysning"(Separatabdruckaus:SamfundetförNordiskamuseetsfrâm-jande1893/4.Meddelanden.Stockholm1895),wodasselbeS.29,No.12unterdemvolksüblichenNamenGullvagn(frânSkirösockeniSmâland)nachdemOriginalimNordischenMuseumabgebildetist,schreibtHammar-stedt:„DiesesBrot,welchesinSmâlandgullvagn(Goldwagen)genanntwird,findetsichmöglicherweiseschonindemKupfersticheinRudbecksAtlas(Fig.69,2),wenngleichesindiesemFallehandgreiflichverzeichnetist.UntersuchtmandiesesBrotetwaseingehender,sodürftemanleichtinseinerGrundformdasHakenkreuzerkennen,welchesimNordentecknet(Thôrrszeichen)heisst,undwelchesdenarischenVölkernins-

Fig . 2 . Fig . Fig . 4 .

 besonders als ein Sinnbild von Licht und Leben , von Erzeugungs - undBewegungskräftengalt.BesonderserinnertdesangeführtenJulbrotesbuchtigeGestalt,diemöglicherweiseaufderZubereitungsartberuht,zumTeilanausgearteteHakenkreuzformen,welchedemspäterenEisenalterzugehören.AusserdieserseinerFormistdasBrotaucheinersamkeitwertdurchseineBenennung'Goldwagen',welchedieGedankengerneleitetzudemgoldenenWagen,mitwelchemnachderVorstellungverschiedenerVölkerdieSonnengottheitihreBahnindenHimmelshöhenfuhr.InSmâland,woherderName'Goldwagen'stammt,wirddiesessogenannteBrotausHefeteiggebacken;aberinUppland,woes'Kuse'heisst(s.dieseZeitschrift12,437f.),bereitetemanes,soweitesdenVorfahrenbekanntist,inalterZeitauseinemdurchSafran1)goldgelbgefärbtenWeizenteigeundverzierteesmitfünfRosinen,dieinderMittedesBrotesundindenvierübrigenMittelpunktenderWindungenbefestigt

 1 ) Safran ist hier nur Ersatz für das Eigelb , welches namentlich bei Ostergebäckenhäufigverwendetwird.DiesegoldgelbeFärbungdesTeigesmagauchdieVeranlassungzudemNamen'Goldwagen'gegebenhaben,wiebeidengoldenenSchnitten,derschwedischenGoldhenne(gullhöna),goldenenSchweinchen(Böhmen)usw.


